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Abschlussbericht
Internationale wissenschaftliche Konferenz „200 let ABGB – 200 let dějin Evropy/200 Jahre des ABGB  - 200 Jahre Geschiche Europas“

Die internationale wissenschaftliche Konferenz „200 let ABGB – 200 let dějin Evropy/200 Jahre des ABGB  - 200 Jahre Geschische Europas“ wurde zur Gelegenheit zwei miteinander verbundenen Jubiläen veranstaltet. Das österreichische Bürgerliche Gesetzbuch hat 200 Jahre seines Bestehens gefeiert. Diese Rechtnorm – Kodex – ist zum grundlegenden Pfeiler des Privatrechts auf großem Gebiet Europas geworden und gleichzeitig hat sie auch als eine Inspiration für eine Reihe von privatrechtlichen Kodifikatíonen gedient. Dank der Unterstützung von AKTION Tschechische Republik – Österreich haben nicht nur junge Wissenschaftler, sondern auch erudierte Professoren einen gemeinsamen Punkt gefunden, um anlässlich dieses Jubiläums über die Vergangenheit und Zukunft des Privatrechts wissenschaftlich zu diskutieren. Das zweite Jubiläum – nicht so gross, aber trozdem bedeutend – hat die Juridische Fakultät der Palacký-Universität gefeiert, 20 Jahre seit der Wiedererneuerung.  


Die ganze Veranstaltung wurde in drei Programmblocks gegliedert. Zum 1. 6. 2011 wurde die Ankunft und Begrüssung der Teilnehmer in Olmütz geplant. Nach Unterbringung der Gäste folgte Diskussion zur gemeinsamen politischen und Rechts-Geschichte  im Erzbischöflichen Palais in Olmütz. Gruppe der österreichischen Fachleute gebildet aus Professoren und Richter des Obersten Gerichtshofes nahm am Empfang vom Erzbischof Jan Graubner in seiner olmützer Residenz teil.  Auf die Diskussion mit dem Erzbischof folgte die Führung durch die historischen Räumlichkeiten und den Inthronisierungssaal, wo sich die gemeinsame Geschichte beider Länder in der Person des Herrschers Franz Josef II. begegnete. Nach einem historischen Vortrag hat Professor Václavek aus der Philosophischen Fakultät der Palacky-Universität einen Beitrag über die Geschichte der Stadt Olmütz und über das gemeinsame Zusammenleben von Tschechen und Deutschen auf dem Gebiet der Stadt gehalten. Mit der Bedeutung der Stadt Olmütz in der Geschichte und Gegenwart hat sich in seinem Beitrag auch Professor Stolz aus Graz befasst. Der erste Programmblock war mit einer Führung durch die Stadt Olmütz – Universität – das ehemalige Jesuitenkolleg – mit einem kommentierten Beitrag zur Jesuitengeschichte beider Universitäten abgeschlossen. 
Am 2.6. 2011, nach Anmeldung der Teilnehmer in den Räumlichkeiten der Juridischen Fakultät der Palacký-Universität, eröffnete die Dekanin der Juridischen Fakultät den Hauptteil der Konferenz unter der Teilnahme der Vertreter der obersten Justizbehörden Österreichs und Tschechiens, der Ministerien für Justiz, der fachlichen Öffentlichkeit und der Professoren und Doktoranden der Juridischen Fakultäten. Auf dem Programm standen Themen wie „Österreichischer Blick auf ABGB im Lichte der Rekodifikation“, geschichtliches Verklingen des ABGB und Rezeption in den tschechischen Ländern, aktuelle Rekodifikation zum neuen Bürgerlichen Gesetzbuch in der Tschechischen republik. Mit einem Beitrag zu dieser Problematik ist auch Professor Eliáš aufgetreten, Hauptdarsteller des Rekodifikationsprozesses in Tschechien, und Dr. Melzer, Stellvertreter des Justizministers der Tschechischen Republik. Analysiert waren auch Folgen des ABGB für die mit Öterreich-Ungarischen Monarchie geschichtlich verbundenen Länder – am konkreten Beispiel von Slowenien und zum Teil auch Polen. In den Nachmittagsstunden haben sich die Beiträge vor allem auf das Verhältnis zwischen dem Privatrecht und dem öffentlichen Recht und auf die Bedeutung des ABGB bezogen. Am Abend wurde dann ein gesellschaftliches Programm im Konvikt der Palacký-Universität unter der Teilnahme des Justizministers der Tschechischen Republik veranstaltet, der dann am nächsten Tag, am Freitag den 3.6., den dritten Programmblock eröffnet und sehr positiv nicht nur die wissenschaftliche Konferenz, sondern auch die Entwicklung und den Beitrag der Juridischen Fakultät in Olmütz in den 20 Jahren ihres neuzeitlichen Bestehens bewertet hat. Der zweite Tagungstag wurde im Zeichen des Naturrechts, Familienrechts, der europäischen Rekodifikationen und des Einflusses des ABGB getragen. Die Tagung verlief unter der Führung der österreichischen und tschechischen Rechtsexperten und der Aufsicht  des wissenschaftlichen Gremiums - zusammengesetzt aus: 
· Prof. Dr. JUDr. Karel Eliáš (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Westböhmische Universität in Pilsen)

· Prof. JUDr. Jan Filip, CSc.  (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Masaryk Universität, Brno)

· Prof. JUDr. Pavel Holländer, DrSc. (Verfassungsgericht der Tschechischen Republik)

· Prof. Dr. Borut Holcman (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Universität in Maribor, Slowenien)

· Prof. JUDr. Milana Hrušáková, CSc. (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Palacky Universität, Olomouc)

· Doc. Dr. Tomaz Kerestes (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Universität in Maribor, Slowenien)

· Univ.- Prof. Dr. Ferdinand Kerschner (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Johannes Kepler Universität Linz, Österreich)

· Univ.-Prof. Dr. Georg E. Kodek, LL.M. Rechtswissenschaftliche Fakultät, Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich)

· Prof. JUDr. Jan Kuklík, DrSc. (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Karls-Universität in Prag)

· Mgr. Michal Králík, Ph.D. (Das Oberste Gericht der Tschechischen Republik)


· JUDr. Mag. iur. Michal Malacka, Ph.D., MBA (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Palacky Universität, Olomouc)

· Prof. zw. dr hab. Maksymilian Pazdan (Fakultät für Recht und Verwaltung, Schlesischen Universität in Katowice, Polen) 
· Prof. Dr. iur. Willibald Posch (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Karl-Franzens Universität Graz, Österreich)

· Univ.-Prof. Dr. Martin Schauer (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Universität Wien, Österreich)

· Hon.-Prof. Dr. Johannes Stabentheiner (Rechtswissenschaftliche Fakultät, Universität Wien, Österreich)

· dr. Katarzyna Sznajder (Fakultät für Recht und Verwaltung, Schlesischen Universität in Katowice, Polen) 
Dank der Unterstützung von AKTION war es möglich, eine Konferenz zu veranstalten, die in der Tschechischen Republik und in Österreich repräsentativ eine Reihe von Veranstaltungen anlässlich des Jubiläums und zur Erinnerung an die Bedeutung des ABGB für beide Länder und anlässlich der Feier einer langen gemeinsamen Geschichte und Tradition eröffnete, was auch Reaktionen auf diese Konferenz bestätigen:
„Sehr geehrter Herr Vizerektor,

nach meiner Rückkehr nach Wien möchte ich Ihnen nochmals zu der sehr gelungenen Konferenz gratulieren und danke Ihnen, dass Sie mir die Gelegenheit zur Teilnahme gegeben haben.

Ich würde mich sehr freuen, wenn wir in Kontakt bleiben. Sollten Sie nach Wien kommen, lassen Sie es mich bitte wissen.

Mit den besten Grüßen,

Ihr Martin Schauer“
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